
  
 

 
ORGANISATORISCHE HINWEISE 

 
 
Ort der Veranstaltung: 
 
Veranstaltungszentrum des Oberlandes-
gerichtes Innsbruck, Maximilianstraße 4, 
6020 Innsbruck, Saal Arlberg, Parterre 
 
Kostenbeitrag (inklusive Unterlagen und 
neueste Auflage von Wachter, Arbeitsrecht, 
Normensammlung für die betriebliche  
Praxis): € 330,00 zuzüglich 20 % USt 
für Berufsanwärter € 180,00 zuzüglich  
20 % USt 
 
 
 
 
Auskünfte: 
 
Institut für Arbeitsrecht und Sozialrecht, 
Wohn- und Immobilienrecht und Rechts-
informatik der Leopold-Franzens-Universität 
Innsbruck 
Innrain 52, A-6020 Innsbruck 
Tel: +43 (0) 512/507–8181 
Fax: +43 (0) 512/507–2669 
E-Mail: Gustav.Wachter@uibk.ac.at 
E-Mail: Evelyne.Kofler@uibk.ac.at 
 
Anmeldung: 
 
per E-Mail an eine der angeführten Adressen 

oder 
mittels des beigefügten Anmeldeformulars 
 

 

 
 
 
 

 
 
 

Veranstalter: 
 

Univ.-Prof. Dr. Gustav WACHTER, 
Institut für Arbeits- und Sozialrecht,  

Wohn- und Immobilienrecht und  
Rechtsinformatik  

der Universität Innsbruck, 
 

in Zusammenarbeit mit dem 
 

Präsidenten  
des Oberlandesgerichtes Innsbruck 

Dr. Walter PILGERMAIR 
 

Donnerstag, 06. März 2008 
Freitag, 07. März 2008 

 



Ziel der Tagung 
Diese seit vielen Jahren regelmäßig durchgeführte 
Fortbildungsveranstaltung bietet auch heuer wieder die 
Gelegenheit zur Information und zum Gedankenaus-
tausch über aktuelle Aktivitäten des Gesetzgebers (zB 
zur Arbeitszeitflexibilisierung) und die Rechtsprechung. 
Zielgruppen 
Richterinnen/Richter, Rechtsanwältinnen/Rechtsanwäl-
te, Wirtschaftstreuhänderinnen/Wirtschaftstreuhänder, 
Steuerberaterinnen/Steuerberater, Unternehmensbera-
terinnen/Unternehmensberater sowie alle Verantwor-
tungsträger im Personalwesen, Gewerbetreibende, 
Vertreterinnen/Vertreter von Interessenvertretungen, 
Berufsanwärterinnen/Berufsanwärter und sonstige mit 
dem Arbeits- und Sozialrecht Befasste.  
Leitung des Seminars 
Univ.-Prof. Dr. Gustav WACHTER, 
Dekan der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der 
Universität Innsbruck  
 

 
PROGRAMM 

 
Donnerstag, 6. März 2008, Vormittag 

Moderation: Univ.-Prof. Dr. Gustav WACHTER 
 
8.45 Uhr Einlass 
9.00 Uhr Eröffnung und Begrüßung  
 Dr. Walter PILGERMAIR, Präsident der 

Oberlandesgerichtes Innsbruck 
9.15 Uhr „Einführung in das Arbeitszeitrecht“ 
 Referent:  
 Dr. Andreas MAIR, Universität Innsbruck  
10.15 Uhr „Neue Möglichkeiten der Flexibilisie-

rung im AZG“ 
Referent:  
Dr. Florian BURGER, Universität Inns-
bruck 

Pause 
 
11.30 Uhr „Teilzeitarbeit – alte und  

neue Probleme im AZG“ 
 Referent:  

Ao. Univ.-Prof. DDr. Günther 
LÖSCHNIGG, Universität Graz 

12.30 – 14.15 Uhr Mittagspause 

Donnerstag, 6. März 2008, Nachmittag 
Moderation: Vizepräsident Dr. Harald PIRKER 

14.15 Uhr „Folgen von Pflichtverletzungen nach 
dem AZG“ 

 Referentin:  
 Dr. Silke HEINZ-OFNER 
15.15 Uhr „Zur pauschalen Abgeltung von Über-

stunden“ 
 Referent: Univ.-Prof. Dr. Gustav  

WACHTER, Universität Innsbruck 
16.15 Uhr „Alkohol am Arbeitsplatz – aus arbeits-

rechtlicher Sicht“ 
 Referent: ao. Univ.-Prof. Dr. Gert-Peter 

REISSNER, Universität Graz 
17.00 Uhr  „Rückgriff auf zivilistische Rechts-

figuren im Arbeitsrecht, dargestellt  
am allgemeinen Leistungsverweige-
rungsrecht“ 

 Referent:  
 o. Univ.-Prof. Dr. Martin BINDER,  

Universität Innsbruck 
 

Freitag, 7. März 2008 
Moderation: Univ.-Prof. Dr. Gustav WACHTER 
 
9.00 Uhr „Ausgewählte Fragen des Ausgleichs-

zulagenrechts“ 
 Referent:  
 Dr. Harald PIRKER, Vizepräsident des 

Oberlandesgerichtes Innsbruck 
10.15 Uhr  „Aktuelle Fragen der Unfallversiche-

rung“ 
 Referent:  
 Dr. Werner LUX, Richter des Oberlandes-

gerichtes Innsbruck 
11.15 Uhr „Die Erwerbsunfähigkeitspension“ 
 Referent:  
 Dr. Reinhold BAIER, Richter des Lan-

desgerichtes Innsbruck 
12.15 Uhr „Rechtsfragen der Altersteilzeit“ 
 Referent:  
 Mag. Helmut HILGART, Kammer für 

Arbeiter und Angestellte für Tirol 
 
Ca 13.00 Uhr Ende des Seminars 
Programmänderungen vorbehalten. 
Im Anschluss an die Referate ist jeweils Gelegenheit 
zur ausführlichen Diskussion gegeben. 
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